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Warum ich über Mobilität rede?
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„Weil ich mich im Rahmen meiner Institutsarbeit mit dem 

Thema Mobilität beschäftigen darf

und

weil es meine Aufgabe als Leitstelle für Elektromobilität 

des Saarlandes ist.“



Leitstelle für Elektromobilität des Saarlandes
• im Auftrag des Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr

• Aufgaben:

• Anlaufstelle zum Thema Elektromobilität im Saarland

• Kontakt zu Bundesfördermittelgebern

• Teilnahme an Fach- und Informationsveranstaltungen

• Beauftragter ist die IZES gGmbH als Landesgesellschaft

• Ansprechpartner:

• Hermann Guss (IZES, Tel: 0681 / 844 972 - 60)

• Kontaktadressen:

• LeitstelleElektromobilitaet@wirtschaft.saarland.de

• guss@izes.de
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Welche Bedeutung hat Mobilität für uns?



Pro Tag legt jeder durchschnittlich:

• 3,5 Wege zurück,

• mit insgesamt 30 bis 40 Kilometern

• und ist hierfür 75 – 85 Minuten unterwegs.

90 % aller Wege sind unter 25 km.

Modal Split:

44 % der Wege sind motorisierter Individualverkehr

16 % als Mitfahrer

8 %  im öffentlichen Personenverkehr

9 % mit dem Fahrrad

23 % zu Fuß
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Bildquelle: Verkehrsmengenkarte 2015 des Saarlandes, 

Landesbetrieb für Straßenbau Saarland
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Bildquelle: Verkehrsmengenkarte 2015 des Saarlandes, 

Landesbetrieb für Straßenbau Saarland

„Mobilität ist ein Grundbedürfnis des Menschen und 

gleichzeitig Voraussetzung für eine moderne, 

arbeitsteilige Gesellschaft. Sie ermöglicht 

gesellschaftliche Teilhabe, wirtschaftlichen Austausch, 

sichert Beschäftigung und Wohlstand und fördert die 

Chancengleichheit. In ihrer aktuellen Ausprägung ist sie 

jedoch nicht zukunftsfähig. …“

Einladung zur Konferenz „Neue Mobilität“ in Mainz
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Was bedeutet hier zukunftsfähig?
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Dimensionen zukunftsfähiger Mobilität

• Umweltfreundlich (Emissionen)

• Gesundheitsverträglich (Immissionen)

• Raumschonend (Exposition)



10 H. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019 Quelle: Handelsblatt.de, 22.05.2018



11 H. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019 Quelle: tagesschau.de, 17.05.2018



12 H. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019

CO2-Emissionen in Deutschland (nach Sektoren)

Quelle: Agora Energiewende 2017



13 H. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019

Klimafreundliche Antriebe

• Batterieelektrische Fahrzeuge (BEV)

• Brennstoffzellenfahrzeuge (FCEV)

• Einsatz synthetischer Treibstoffe

Foto: Uwe Wagschal / pixelio.de
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Aus einer Präsentation der NOW GmbH

(Koordinator für E-Mobilität des BMVi)

Quelle: NOW 2018
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Kosten von Antriebssystemen sollen sich bis 2020 annähern.

Quelle: NOW 2018
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Energieeffizienz zukünftiger Antriebsalternativen
[Transport & Environment 2017, Electrofuels – what role in EU transport decarbonisation?] 
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Einfluss von Verkehrsszenarien auf erneuerbaren 
Strombedarf:
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Warum ich glaube, dass batterieelektrische Fahrzeuge einen 

maßgeblichen Anteil haben werden?
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Aktuelle Hemmnisse für Batteriefahrzeuge

• Reichweitenangst

• hohe Anschaffungspreise

• bestehende Industrieinteressen

• fehlende öffentliche Ladeinfrastruktur

Foto: lichtkunst.73 / pixelio.deH. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019
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Norwegen zeigt, dass die Kosten entscheiden.

Quellen: European Alternative Fuels Observatory und 

B.Rinner von fortum auf der 5. Fachkonferenz 

Elektromobilität vor Ort des BMVi in Leipzig 

• Norwegen: ~ 40 % E-Anteil bei den Neufahrzeugen (DE: ~ 1,5 %)

• Relevanteste Förderinstrumente in Norwegen aus Nutzersicht:

• Anschaffung eines e-Golf ist in NO günstiger als ein „normaler“ Golf.

Umfrage: Nennen Sie die 

3 wichtigsten Anreize?

H. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019
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Industrie erwartet weiter sinkende Batteriepreise.

Quelle: Volkswagen 2018H. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019
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Können „deutsche“ Industrieinteressen ein Hemmnis sein?
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Weltweit über bereits über 3 Millionen E-PKW

Quelle: IEA 2018

H. Guss, IZES gGmbH, 23.01.2019
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Ergebnisse des 2ten Förderaufrufs für öffentliche LIS

Quelle: BMVi 2018

Anträge für das Saarland

• N-LP: 104 (inkl. 6 Modernisierungen) davon 82 (~ 80 %) durch „Saarländer“

• S-LP: 11 davon 8 durch „Saarländer“
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Wie wird die Elektromobilität gefördert (BEV)?
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• Förderung für die Fahrzeugbeschaffung

• Umweltbonus (BMWi, BAFA)

• Förderrichtlinie Elektromobilität (BMVi, PTJ)

• Elektrobusse im ÖPNV (BMU, VDI/VDE)

• Steuernachlässe (BMF)

• 0,5 %-Regel Dienstwagenbesteuerung

• KFZ-Steuererbefreiung für 10 Jahre

• Steuerfreies Laden beim Arbeitgeber (befristet)

• Öffentliche Ladeinfrastrukturförderung (BMVi, BAV)

• Verbundvorhaben (BMU/BMWi, VDI/VDE)
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Förderrichtline Elektromobilität (BMVi, PTJ)
• Zuwendungsempfänger:

• Kommunen, kommunale Betriebe

• Unternehmen als Maßnahme eine Elektromobilitätskonzeptes

• Voraussetzungen:

• mindestens 2 Fahrzeuge (Ausnahme M2, M3, N2, N3)

• Darstellung der ökologischen Vorteile nötig (keine Studie)

• Wirtschaftliche Analyse des Einsatzes nötig (keine Studie)

• Umfang:

• 40 % Investitionszuschuss zu den Mehrkosten der 

Elektromobilitätslösung

• Förderung privater Ladeinfrastruktur möglich

• Höhere Prozentsätze (75% - 90%) möglich, wenn Zuwendung 

keine Beihilfe darstellt.

• Elektromobilitätskonzepte werden mit 80 % der Kosten gefördert 

(max. 100 T€).

• Förderung nur nach Aufruf.
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Erneuerbar Mobil (BMU/BMWi, VDI/VDE, DLR)

• Feldversuche in ausgewählten Fahrzeugsegmenten und 

Anwendungsbereichen

• Automatisierte/autonome E-Fahrzeuge

• Schnittstelle Elektrofahrzeuge und Energiesystem

• Flottenumstellung

• Recycling

• Produktionsverbesserung

• Unternehmen ca. 40 % der Projektkosten

• Projektlaufzeit üblicherweise 3 Jahre

• Projektauswahl erfolgt üblicherweise jährlich (Stichtag 01.03.).
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Fazit

• Die Zukunft wird „bunt“.

• Batterieelektrische Mobilität wird einen 
deutlichen Anteil haben.

• Über koordinierte Projekte zur 
Elektromobilität kann eine nicht unerhebliche 
Förderung generiert werden.

Foto: Marko Greitschus / pixelio.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?


